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ANZEIGE

Unterägeri

Berufswahl imFokus:
AlleWegeführenzumErfolg
Rund 250 Eltern und Jugendli-
chebesuchtendieAbendveran-
staltung«Treffpunkt fürEltern,
Wirtschaft und Schule» in der
Ägerihalle. Moderatorin Silja
Studer führtedurchdenAbend.

Schulpräsident Andreas
Koltszynski eröffnetedieVeran-
staltungund freute sichüberdas
grosse Interesse an der Berufs-
wahl. Regierungsrätin Silvia
Thalmann betonte, dass nach
zehnSchuljahreneinePhaseder
Wahlfreiheit beginne – dochEl-
ternwünsche stimmennicht im-
mermit jenender Jugendlichen
überein.AnhandvonBeispielen
zeigte sie, dass eineBerufslehre
ein vielversprechendes Sprung-
brett sein kann.

DusanMilakovic, Leiter des
Amts fürBerufsbildung,hobdie
Durchlässigkeit des Schweizer
Bildungssystems hervor. Ent-
scheidend sei nicht, wo man
starte, sondern dass man den
ersten Schritt tue. Im Kanton
Zug bieten 1400 Lehrbetriebe
jährlich rund1400Jugendlichen
eineAusbildung in 150Berufen.

David Furrer vom Berufs-
informationszentrum (BIZ) er-
klärte, wie Jugendliche und El-
tern in der Berufswahl unter-
stützt werden. Besonders

wichtig sei dasSammelnvonEr-
fahrungendurchSchnupperleh-
ren. SeinMotto: «Aktiv sein!El-
tern sollen ihreKinderbegleiten
und unterstützen.»

An der anschliessenden
Podiumsdiskussion tauschten
sich Ausbildner, Schulleitende
und Lernende aus. Kernaussa-
ge: «Es gibt keine falschen oder
endgültigen Entscheidungen.»
Lernendebetonten,wiewichtig
die Unterstützung von Eltern
und Lehrpersonen sei – auch
wenn elterliches Engagement
manchmal nerve.

Zum Abschluss fasste Marc
Iten,PräsidentdesGewerbever-
eins Ägerital, die Erkenntnisse

desAbendszusammenundrich-
tete sich an die Jugendlichen:
«Unternehmen suchen hände-
ringend nach qualifizierten
Fachkräfteundempfangeneuch
mit offenenArmen!»

Mit dem Fazit «Am Ende
kommt es gut!» endete die Ver-
anstaltung.BeimNetzwerkapé-
rowurdeweiter diskutiert.

Weitere Veranstaltungen:
25. März Casino Zug, 1. April
Neuheim, 9. April Risch-Rot-
kreuz.Mehr Informationen sind
onlineunterwww.berufswahlzug.
ch erhältlich.

Für denGewerbeverein
Ägerital: Marc Iten

Zug

«MUNTERwegs»hochhinaus
–ein fröhlicherAusflug

Der gemeinnützige Verein
«MUNTERwegs» leitet einGe-
nerationenübergreifendesMen-
toringprogramm. Kinder und
freiwilligeMentoren treffensich
und erleben eine muntere Zeit.
ImaktuellenMentoringjahrgibt
es ein besonderes Highlight:
Schneeausflug auf die Rigi.

Zwei kleineMänner spurten
über den weissen Hang. Sie ge-
ben Vollgas zum Schlittelweg
aufder Staffelhöhe. Schnell sind
alle startklar, die Schlitten mit
denCo-Pilotenbesetzt.MitGe-
töseflitzenGrossundKleinden
Hang hinunter. Die Rigi Bah-
nen, Gastgeber dieses zauber-
haftenAusflugs, hattendie zehn
fröhlichen Kinder und ihre
ebenso engagierten Mentoren
eingeladen, die Winterland-
schaft zugeniessen.«Dashat so
viel Spass gemacht!», ruft eines
derKinder.DasMädchen istmit
ihrer Mentorin in den Schnee
gepurzelt. Auch ihre Beziehun-
gen zeigen offensichtlich diese

Dynamik. So verrät einMentor:
«Zu Anfang war mein ‹MUN-
TERwegs›-Kind noch sehr
schüchtern.Doch jetzt hat es so
viel Vertrauen gewonnen. Es ist
auch für mich herrlich, diese
Entwicklung zu beobachten.»
UndseineMentor-Kollegin fügt
hinzu: «DieseBeziehungenzwi-
schen Gross und Klein können
auch über lange Zeit halten. So
kennen wir uns bereits über
sechs Jahre und durften schon
vielmiteinander erleben.»

Für Kinder ist «MUNTER-
wegs» eine Integrationshilfe
undsie lernenneueOrtewiedie
Rigi kennen. Neben den Kin-
dern bereichert «MUNTER-
wegs» aber auch das Leben der
Mentoren. «Das sind die
schönsten Momente, wenn ich
meinemSchützlingzeigenkann,
dass ich an ihn glaube», weiss
dieMentorin Regina.

Für den VereinMUNTERwegs:
MiriamHess

Baar

99.GVdes JodlerklubsEchoBaarburg
Zur 99. Generalversammlung
des Jodlerklubs Echo Baarburg
durftederPräsidentBeatObrist
am 22. Februar 21 Aktiv- und
Ehrenmitglieder sowie 2 Pro-
banden imProbelokalKircheSt.
Thomas in Inwil/Baar begrüs-
sen. Anhand des bebilderten
Jahresberichts wurden die Hö-
hepunktedes Jahres 2024 inEr-
innerung gerufen: Aus musika-
lischer Sicht sollen hier das
Frühlingskonzert imGemeinde-
saal Baar im April, der Auftritt
imRahmenderKonzerttournee
«Bass partout» in Neuheim im
Mai und das Konzert «Jodel
meets Gospel» mit dem Baarer
Chor vocal emotions in der Ad-
ventszeit genannt werden.

In bester Erinnerung bleibt
auch, dass wir gemeinsam mit
dem JK Bergbrünneli Menzin-
gen am ISAF 2024 unsere Lie-
der und Jütze darbringen durf-

ten. Aber auch das Vereinsle-
ben kam nicht zu kurz, zu
erwähnen sind insbesondere
die Jodlerreise ins Tessin sowie
das Betreiben des Jodler-Beizli
amDorffest Baar.

Im Laufe des Jahres 2024
hat Markus Grüter den Klub
verlassen. Mit grosser Freude
durften wir Jana Fischer als
Jodlerin in unsere Reihen auf-
nehmen. Für vier Probanden
beginnt das Probejahr und wir
hoffen, dass sie sich danach
dafür entscheiden, Mitglieder
des Klubs zu werden.
Ein wichtigerMeilenstein war,
dass wir mit Röbi Küttel einen
neuen musikalischen Leiter
finden konnten – seine gleich-
zeitig motivierende und an-
spruchsvolle Probengestaltung
motiviert und begeistert die
Sängerinnen und Sänger. So
war es keine Überraschung,

dass seine Wahl genauso ein-
stimmig erfolgte wie diejenige
der anderen Chargierten.

Mit einemgrossenDank an
denDirigenten, den Vize-Diri-
genten sowie die Jodlerinnen
und Jodlern leitete Präsident
Beat Obrist über auf den Aus-
blick auf das kommende Jahr
2025mit demHöhepunkt Zen-
tralschweizer Jodlerfest Ende
Juni inMenznau sowie eine ers-
te Vorschau auf das Jubiläums-
jahr 2026, in dem der Jodler-
klub Echo Baarburg sein hun-
dertjähriges Bestehen feiern
können wird. Im Anschluss an
die GV genoss die Jodlerfami-
lie einige gemütliche Stunden
mit einem feinen Nachtessen
sowie demeinen oder anderen
Ständchen.

Für den Jodlerklub Echo
Baarburg: Daniel Kunz

Berufe werden präsentiert. Bild: zvg

Gut gelaunt beim Tag voller Schnee und Spass. Bild: zvg

Baar

«Banküberall»anderFasnachtBaar
In dieser Zeit, in der grossen
Banken verschwinden, ist die
Zeit reif für kleine Bänke. Sol-
che, auf denen man unbescha-
det und sicher sitzen kann.Und
Zinsen oder Sitzgebühren ver-
langen wir erst recht nicht. 12
Bänke sind wir. Keine gewöhn-
lichen. Wir sind bunt, wir sind
wild, wir sind bissig und auch
mal charmant.

Uns, respektive unsere Ma-
cher/innen und Mitglieder des
Verein Frohes Alter (VFA), darf
man deshalb nicht nur am Fas-
nachtssonntag (2. März, 14.30
Uhr) beim Umzug in Baar be-

wundern, sondernauchamGü-
delsmontagbeimKinderumzug
(3.März, 14.30Uhr).

HinterdemBank-Projekt«Bank
über all» steckt der Verein Fro-
hesAlter (VFA)ausBaar. Fürdas
Projekt verantwortlich sindRos-
marie Müller und Peter Pfister.
Sie äussern sich wie folgt zum
Projekt: «Hauptziel ist es, ältere
Menschen für inspirierendePro-
jekte zu begeistern, sodass sie
aktiv am Leben teilnehmen.»
Auch wünscht sich der Verein,
dass die Babyboomer-Genera-
tionVerantwortung für ihreMit-
menschen übernimmt.

Für den Verein Frohes Alter:
RosmarieMüller

Die Sitzbänke entstehen.
Bild: zvg
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Cham

Lottodes
Schwingklubs

TrotzFastnachtsbällenundEVZ
Matchbesuchtenca. 260Lotto-
begeisterte das diesjährige
Schwingerlotto vom Schwing-
klub Cham-Ennetsee im Lor-
zensaal Cham.

In25Passenwurdemitgefie-
bert und eifrig Zahlen gedeckt.
Viele glückliche Gesichter ver-
liessen amEndedenAnlassmit
ihren Früchtekisten oder sonst
attraktiven und tollen Preisen.
Teilswurdeauchgeschmunzelt,
z. b. bei der gewonnen Zucker-
wattemaschine oder der Fit-
nessmatte.

Den Hauptpreis erspielte
Bettina Herzog aus Cham. Sie
geht mit ihrer Familie in den
Hasliberg ins Hotel Reuti in die
Ferien.DerHauptpreismit dem
Gesamtwert von 1000Franken
wurde von Harry Knüsel, wel-
cher dem Schwingklub Cham-
Ennetseeangehört, gesponsert.

Für den Schwingklub Cham-
Ennetsee: Sandra Reichmuth

Hauptpreisgewinnerin Bettina
Herzog, Cham. Bild: zvg

Zug

Unterstützungfür
Bundesratskandidat

AmFreitag, 21. Februar, gabdie
MittedasoffizielleTicket fürdie
Bundesratswahlen am 12. März
bekannt. Regierungsrat Martin
Pfister präsentierte sich anläss-
lich seiner Kandidatur um die
Nachfolge von Viola Amherd
denrund200Mitte-Delegierten
in Visp. Sein Auftritt war über-
zeugend, staatsmännisch und
sympathisch. Trotz unzähliger
Medienauftritten nahm sich
Martin Pfister Zeit für ein Foto

mit der Zuger Delegation. Die
Mitte Kanton Zug mit all ihren
Vereinigungen – Junge Mitte,
60+,AWGZugundGesellschaft
zum Zytturm – ist unglaublich
stolz, einenBundesratskandida-
ten in den eigenen Reihen zu
wissen,der sämtlichesRüstzeug
für einen Bundesrat mitbringt.
Fachlichwie auchmenschlich.

Für dieMitte Kanton Zug:
Manuela Käch

Die Zuger Mitte-Delegation mit Martin Pfister. Bild: zvg

Eröffnung Reihe Inputreferate für Angehörige
und Interessierte
11. März 2025: Demenz:
Krankheitsursache, Symptome, Demenzdiagnose – wie weiter?
Ulrike Darsow, Leiterin Memory Clinic Affoltern a. A.

Ort: Alterszentrum Neustadt, Zug
Zeit: 19.00–21.00 Uhr

Weitere Informationen unter www.alz.ch/zg
Anmeldung unter info.zug@alz.ch oder 041 760 05 60
Alzheimer Zug│Gotthardstrasse 30│6300 Zug
041 760 05 60│www.alz.ch/zg│info.zug@alz.ch


